
XLIV. der Beilagen zu den stenogr. Protokollen des Vorarlberger Landtags. I! Session der 7. Periode 1891/92.

Beilage XLIV.

Werncht
'des Finanzausschusses über das Gesuch des Franz Josef Minder aus Dornbirn, 

d. Z. Studierender am k. k. Thierarznei-Jnstitute in Wien.

Hoher Landtag!
Das dem Finanzausschüsse zur Berathung und Berichterstattung zugewiesene Gesuch des Franz 

Josef Minder enthält die Bitte an den hohen Landtag, derselbe wolle ihm zur Fortsetzung seiner nun 
begonnenen thierärztlichen Studien ein Stipendium aus Landesmitteln zukommen lassen.

Derselbe hat wie aus einer Beilage seines Gesuches zu ersehen ist, im Jahre 1890 den VI. Kurs 
am k. k. Obergymnasium in Brixen mit gutem Erfolg absolviert und durch eine weitere Beilage seine 
Mittellosigkeit nachgewiesen.

Da jedoch Petent einen Fortgang im Jahre 1891 nicht erbracht hat und der Ausschuß ebenfalls 
über einen solchen im Jahre 1892 nicht in die Kenntnis gesetzt wurde, konnte sich derselbe zu einer 
Berücksichtigung des Gesuches nicht entschließen, würde aber geneigt sein, im Falle Gesuchsteller nach
träglich sich über einen genügenden Fortgang auszuweisen vermöchte, denselben mit einem entsprechenden 
Unterstützuugsbeitrag aus Landesmitteln zu betheiligen.

Der Finanzausschuß stellt daher den

Antrag:
Der hohe Landtag wolle beschließen:

„Der Landesausschuß wird beauftragt, in dieser Angelegenheit bei der Direction des 
k. k. Thierarznei-Jnstitutes in Wien ^Hebungen zu pflegen, und im Falle diese für den 
Gesuchsteller günstig sein sollten, an denselben einen ihm geeignet scheinenden Betrag aus 
Landesmitteln für das Jahr 1892 auszufolgen."

Bregenz, den 17. März 1892.

I. A. Fritz,
Obmann.

I. G. Greißing,
Berichterstatter.

Druck von I. N. Teutsch in Bregenz. 
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